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Brüder VO gemeiınsamen Leben die treiıbende raft. ber weder ın Blaubeuren och ın Urach und schon
Sal nıcht ın Stuttgart wurde der Buchdruck lange heimisch. Dıe treien Reichsstädte Esslingen,
Reutlingen) 1jer weıt VOTAaUs.

Insbesondere bei der Fülle der Archivalien dürfte schwer gefallen se1n, dıe rechte Auswahl retten
Man müfßte die Bestände schon selbst kennen, eın Urteıl tallen können. Bei der Auswahl der
Handschritten und Drucke sıch der Rezensent einigermaßen ıntormiert weıß ist kaum eın Wunsch
anzumelden. Dıie kluge Beschränkung autf 188 Exponate machte 6S möglıch, die einzelnen Stücke sorgfältig
(mıt Lıteraturverweısen) beschreiben Wer den Katalog hıest, kann sehr wohl eiıne Vorstellung von

Württemberg den Graten Ulrich und Eberhard bekommen, weıl das einzelne Exponat ımmer iın den
geschichtlichen und kulturellen Zusammenhang gerückt wırd Eıinleitende Artıkel jeder Ausstellungs-
Tu tun das Übrige. Man freut sıch auf die och tolgenden Ausstellungen, VO Württembergi-
schen Landesmuseum und der Staatsgalerıe Stuttgart. Eın glanzvoller Anfang 1st gemacht.

Heribert Hummel

Reformation Katholische Reform Gegenreformation
FRANZ PETER SONNTAG: Ruhelose eıt. Das Jahrhundert der Retormatıon und der Retorm. Graz-Wıen-

Köln Styrıa 1985 301 6 Tateln Ln. 44 ,—

Der Verft. 1920 in Bochum geboren; ach Studium in Paderborn und München 1972 Chefredakteur der
überregionalen Kırchenzeitung » Iag des Herrn« 1st seit 1977 Protessor tür Kirchengeschichte n

Philosophisch-Theologischen Studium in FErturt. Es 1st dem Verlag uneingeschränkt zuzustimmen,
seine Tätigkeıit als Journalıst die Fähigkeit erbracht hat, »dıe Fülle der Fakten bündeln und spannend
rzählen«

Das Manuskript wurde bereıts 1982 abgeschlossen; das Buch erschien erstmals 1984 in Leipzıg
(Dt. Benno Verlag) und dann offensichtlich unverändert 1985 Graz. amıt ist klar, dıe vertiefende
Lıteratur ZU Luther-Jubiläum 1983 weder nach Inhalt och nach och ausgewertet werden
konnte. Worum ber geht dem Vert.?

Auf rund 140 Seıten von 360 Textseıiten wiırd dıe »Zeitenwende« bıs ZU! Begınn des Jahrhunderts
beschrieben. Teilweise greift die Darstellung bıs ZU! Frühmiuttelalter zurück, Zusammenhänge und
Ereignisketten deutlich machen. Weıtere Etappen der Darstellung: Avıgnon, Schisma, Konstanz,
Renaıssance, Frömmigkeıt, Humanısmus, Wırtschaft, Entdeckungen, Weltbild, Kaıser und Reich Dıie
iınnere Mıtte, auf die alle diese Ansätze zulaufen, wird erst in den rund 100 Seıten des folgenden
Großkapıtels sıchtbar, welches mıiıt dem Namen 1Ur eıner Person überschrieben ist: »Martın Luther«.
Luther 1st ber uch die geheime Mıtte des folgenden Großkapitels »Die Geburt des kontessionellen
Zeıtalters«, welches rund 85 Seıten umtafßt. Das letzte Großkapitel »Das Konzıl VO:  3 Trıent und kırchliche
Retorm« beschränkt sıch autf 20 Seıten, 1st also eher eın Schluß als eine der tragenden Säulen der Darstellung.
Eın Liıteraturverzeichnis, eın Personenregıister, aufschlußreiche Fotos und deren Nachweis erganzen den
Band und rhöhen seıne Benutzbarkeıt; allerdings ist auf Finzelnachweis und Anmerkungen verzichtet.

Dıie Abgrenzung der Großkapitel untereinander erscheint nıcht ımmer einsichtig. So ware der alte
Karl V. in San Yuste 1e] spater einzureıhen BCWESCH, während Luther auf der Wartburg mıiıt der
Bibelübersetzung och aum dem »kontessionellen Zeitalter« zuzuordnen St.

Die olle Liebe des Vert. gehört Martın Luther und der Vermittlung der Ertrage der nNeUeEerTeEN
insbesondere katholischen Lutherforschung. Nun kann für den Berichterstatter als langjährigem
Miıtarbeıiter von Joseph Ortz autf diesem Felde NUuUr schwerlich zuviel getan werden. Auch kann hıer
natürlıch nıcht alle Detaıils der Quellen und Meınungen eingestiegen werden. Aber 1er lıegt wohl die
zentrale Frage dieses wichtige erk Weckt der Tıtel nıcht andere, weıtergreifende Erwartungen, als der
Inhalt aufarbeiten wıll? Müdßte eigentlich el Manuskript gestrichen werden, wWenn den ganz
anderen Titelenwollte: Martın Luther: Voraussetzungen Anliegen Wirkungen und Gegenwirkun-
gen? »Das Jahrhundert der Reformation und der Reform« ware wohl als eın Jahrhundert 1mM europäischen
Rahmen darzustellen. Dazu gehören dann auch die europäischen Randgebiete, dıe nıcht UTr iın Funktion
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der mitteleuropäischen Entwicklung heranzuzıehen waren, sondern kraft eigenen Rechts Gedacht 1st
Skandinavien und die britischen Inseln, den Balkan und Ostmuitteleuropa. Und 1er dıe
Orthodoxie ehlen, auf die sıch viele Blıcke beider Kontessionsparteien gerichtet haben? Böte der Lehrstuhl
ın Leipzıg nıcht dıe ance, Voraussetzungen und Entwicklungen ın Böhmen der Polen der auf dem
Baltikum stärker berücksichtigen? Liegt europäischem Aspekt nıcht eın starkes Ungleichgewicht
zwıischen der Darstellung VO:  3 Luther auf der einen und Zwinglı und Calvın auf der anderen Seıite? Reichen

kirchlichem Aspekt Seıten für diıe Katholische Retform? Der Katholizısmus der Neuzeıt 1st
kritisch, posıtıver Würdigung von Wertungen Friedrich Heers, angesprochen. Aber ware hier nıcht
gerade eın differenzierender Nachweıs 1mM einzelnen truchtbar und überzeugend?

Die Betreuung durch den Verlag hätte hıer und da sorgfältiger seın können: S_ 58 (oben) steht
Kooperatıon Korporatıon; auf der gleichen Seıite Mitte) und wieder 1m Satz eın »nıcht«.

Das ökumenische Anlıegen jedoch wiırd ın der Darstellung Luthers überzeugend durchgehalten. Der
methodische Grundsatz (vgl 186), Luther VO|  3 seiınen eigenen Gesprächspartnern her und ıIn seinen
Quellen und Texten aufzusuchen sel, 1st bsolut richtig und bewahrt VorT Pseudoaktualisierungen. Das
Lokalkolorit des Lebens Luthers wırd erfaßt der Vert. konnte wohl viele Statiıonen seınes Lebens
nachwandern und auf sıch wirken lassen.

Wır stehen VOT eıner spannend geschriebenen und daher sowohl für Studenten, denen dieser Band
gewidmet st, als uch für interessierte ‚Laıjen« gut esbaren ökumenischen Leistung. Be1i einer bearbeıiteten
Neuauflage, die voll wünschen Ist, könnte dıe Luther-Literatur von 1983 ausgewertet und manches Zıtat
aus der Sekundärliteratur durch eiıne kurze authentische Quelle ersetizt werden. Der gewählte Tiıtel würde
sıch als Obertite] eınes zweibändigen Werkes eıgnen, wobei als zweıter Band eiıne Darstellung der
Konfessionsbildung und der Katholischen Reform In den einzelnen europäischen Regionen EeLW: bıs ZUI
Ende des 16. Jahrhunderts der bıs ZU| Vorabend des 50 30jährıgen Krıeges komplementär geeıgnet
ware. KarlPellens

HOorsrTt BUSZELLO—-PETER BLICKLE-RUDOLF ENDRES (Hrsg.) Der deutsche Bauernkrieg (Uni-Taschenbü-
her Paderborn: Schöningh 1984 4185 Kart DM 29.80

Im Gedenkjahr 1975, anläfßlıch der 450 Wıederkehr des Bauernkriegsjahres, hatte sich die Auseinanderset-
ZUuNg Wesen und Bedeutung des Bauernaufstandes vielen Büchern niıedergeschlagen. Heute, eın
Jahrzehnt anach, sıeht eiıne Zwischenbilanz recht nüchtern AUuUs Das Biıld VO| Bauernkrieg ist War

vielschichtiger geworden, eıne CUuU«Cc Sıchtweise hat sıch ber in der Geschichtswissenschatt der Bundesrepu-
blık Deutschland nıcht durchsetzen können.

Nun legen ın diesem Band eun utoren AuS ıhrer Sıcht und Wertung eıne Gesamtdarstellung ach den
Jüngsten Forschungsergebnissen VO  ; Es werden 13 Aufsätze abgedruckt, die aber nıcht 1Ur außerlich durch
das gemeinsame Thema Bauernkrieg verDunden sınd. Die Aufsätze gruppileren sıch um reı Schwerpunkt-
themen. In eiıner Eıinleitung wırd zunächst ber Deutungsmuster des Bauernkriegs reflektiert, wobei die
wichtigsten historiographischen Posıtionen, wıe die von Leopold von Ranke, Friedrich Engels und
Günther Franz skizziert werden. Dann werden grundlegende methodische Probleme der gegenwärtigen
Bauernkriegsforschung vorgestellt und erortert. In der NeuerTeCN Forschung überwiegt das Interesse den
ökonomischen Faktoren. Man hat azZzu ıne Vielzahl von Theorien eingeführt, dıe verschıedenen
Phänomene durchdringen und ıhren Zusammenhang sıchtbar werden lassen; ber auch diese
Erwartungen haben sıch nıcht durchgehend ertüllt Der Aufsatz » Das Reich ZUu Begınn des 16. Jahrhun-
derts« könnte wıe eın Fremdkörper wirken, ber kann ıhm auch unterstellen, die polıtischen,
wirtschaftlichen und sozıalen Rahmenbedingungen, ın denen das Geschehen des Bauernkriegs sıch abspielt,
ochmals aufzeigt.

FEın zweıter regional-chronologischer Teıl beschreibt dann den Verlauf der Ereignisse ın den einzelnen
Gebieten. Dabe: wiırd das ungelöste und wohl uch unlösbare roblem siıchtbar: War der Bauernkrieg eıne
Einheit der die Summe von Einzelaktionen? Detailliert behandelt werden die Oberrheinlande, ber-
schwaben und Württemberg, Franken, Thüringen, der Miıttelrhein und die Alpenländer. Trotzdem Jleiben
wichtige Gebiete unerwähnt, wıe z.B der Bauernkrieg in der Herrschatt Limpurg der Gebiet der
Reichsstadt Hall

In einem dritten, systematischen Teıl werden Ursachen, Legitimatıion, Ziele und Folgen des Bauern-


